
Nummer 3
21. Januar 2021
Diese Ausgabe erscheint auch online

... zum 
Dahin-

schmelzen
Foto: Christine Ziegler



Seite 2 / Nummer 3 Donnerstag, 21. Januar 2021Mitteilungsblatt Eisingen

Gemeindeverwaltung Eisingen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Die für Eisingen zuständige Nummer lautet: 116 117

Der Notfalldienst befindet sich an folgenden Standorten:
Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Straße 67 a, 75179 Pforzheim Tel. 116 117
Geöffnet nach Praxis-Schluss:
Montag, Dienstag, Donnerstag, von 19 Uhr bis 24 Uhr
Mittwoch:  von 14 Uhr bis 24 Uhr
Freitag:  von 16 Uhr bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag:  von  8 Uhr bis 24 Uhr

Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst
Helios Klinikum Pforzheim, Kanzlerstr. 2-6, Pfhm.
mittwochs  15.00 bis 20.00 Uhr, 
freitags  16.00 bis 20.00 Uhr,
samstags, sonn- und feiertags   8.00 bis 20.00 Uhr.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon: 116 117
In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Nummer 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Notdienst an sprechstundenfreien Tagen unter folgender 
Rufnummer erreichbar: 0621 38 000 818

- An Sonn- und Feiertagen jeweils von 8.30 – 8.30 Uhr -
Samstag, 23. Januar 2021
Brunnen-Apotheke, Kämpfelbach-Ersingen, Lange Str. 1
Tel. 07231/8 94 38
Sonntag, 24. Januar 2021
Christopf-Apotheke, Christopf-Allee 11
Tel. 07231/ 31 21 40

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Bereitschaftsdienst der Apotheken

Wichtige Rufnummern
Notruf Polizei 110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Krankentransport/DRK  07231 19222
Polizeiposten Königsbach-Stein  07232 311700
Helios Kliniken Pforzheim  07231 969-0
Siloah St. Trudpert Klinikum  07231 498-0
Krankenhaus Mühlacker  07041 15-1
Centralklinik Pforzheim  07231 388-0
Krankenhaus Neuenbürg  07082 796-0
Gemeinsame Leitstelle für Polizei, Feuerwehr und der 
Rettungsdienste 110/112
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 07231 308-0
Diakonie Pforzheim 
-  Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/Schwan-
gerschaftskonfliktberatung, Goethestr. 41, Pforzheim 
und auch in der Diakonischen Beratungsstelle Mühla-
cker, Hindenburgstr. 48 

- Fachstelle für häusliche Gewalt 
Terminvergabe unter  Tel. 07231 42865-0
Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim  07231 45763-0
Wohnberatungsstelle für junge,  
ältere und behinderte Menschen  
- Kreisseniorenrat e.V. -  07231 32798
Wohnraumberatung Enzkreis  07041 8123310
oder per Mail an wohnraumberatung- 
enzkreis@drk-pforzheim.de 
EnBW Regionalzentrum Nordbaden  
Zentrale in Ettlingen  07243 180-0
Erdgas Südwest GmbH  
Ettlingen, Nobelstr. 18  07243 3427 100
Störungsmeldestelle -  
Strom  0800 3629477
Erdgas  0180 2056229
Beratungsservice  
Bezirkszentrum Enzberg  07041 961033-0
Servicetelefon  0800 9999966
Erdgas  07243 216216
Kabelfernsehen: 
Kabel BW (Waldpark u. Dorf)  01806 888150

Wichtige Rufnummern

Notdienste / Service

Bürgerbüro
Sozialamt,
Führerscheinanträge,  Annerose Rolli  3811-15
Pass- und Meldeamt,  rolli@eisingen-enzkreis.de
Rentenanträge Nora Rapp  3811-22
Fundbüro,  rapp@eisingen-enzkreis.de
Abfallentsorgung 
Ordnungsamt Jennifer Krammerbauer 3811-13
 krammerbauer@eisingen-enzkreis.de
Liegenschafts- Thomas Frommann   3811-24 
verwaltung frommann@eisingen-enzkreis.de
Bauamt Stefan Gräßle   3811-18 
 graessle@eisingen-enzkreis.de
 Fabienne Hanser   3811-11
 hanser@eisingen-enzkreis.de
Bauhof Leiter: Roland Nagel 0172 6189218
 nagel@eisingen-enzkreis.de
Wassermeister  Joachim Grimm
 grimm@eisingen-enzkreis.de
(nur bei Notfällen Marko Korinth 0173 2617566
der Wasserversorgung) korinth@eisingen-enzkreis.de
Waldpark-  Leiterin: Regina Alpers 81866
Kindertagesstätte waldpark-kita@eisingen-enzkreis.de
Schülerhort Leiterin: Silvana Mede 8099915
Villa Bergäcker villa.bergaecker@web.de
Bücherei   383539
Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 15-17 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses:

Montag bis Freitag  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich  13.00 - 18.00 Uhr

Zentrale 07232 3811-0

         Telefax 07232 3811-20

gemeinde@eisingen-enzkreis.de
www.eisingen-enzkreis.de

Durchwahl-Nummern der einzelnen Dienststellen:

Bürgermeister  Thomas Karst  3811-14
 karst@eisingen-enzkreis.de
Vorzimmer, Sekretariat  Petra Grube  3811-17
 grube@eisingen-enzkreis.de

Hauptamt Sabine Gewiß 3811-23
 gewiss@eisingen-enzkreis.de

Standesamt Ludmilla Saitz 3811-16
Friedhofsverwaltung saitz@eisingen-enzkreis.de
Gewerbeamt  

Postdienst  Heidi Fränkle  3811-12
Pflege Homepage  fraenkle@eisingen-enzkreis.de
Redaktion Mitteilungsblatt 
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Gemeinderatssitzung

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am
Mittwoch, 27. Januar 2021, um 19.00 Uhr in der Bohrrainhalle, 
Bohrrainstraße 4, statt. 
Zur Einhaltung vorgeschriebener Infektionsschutzmaßnahmen 
ergehen noch folgende Hinweise:
•	 Zwischen allen Teilnehmenden ist ein Abstand im Radius 

von mindestens 2 m einzuhalten, entsprechend ist die 
Bestuhlung angeordnet.

•	 Alle Teilnehmenden betreten bzw. verlassen die Örtlich-
keit einzeln und in ausreichendem Abstand zueinander.

•	 Beim Eintritt wird die Händedesinfektion empfohlen, ent-
sprechende Händedesinfektionsmittelspender sind bereit-
gestellt.

•	 Für alle an der Sitzung Teilnehmenden wird während der 
gesamten Sitzung das Tragen eines Mund-Nasen-Schutz 
vorgeschrieben.

•	 Gem. der geltenden CoronaVO wird eine Teilnehmerliste 
geführt.

•	 Personen, die Symptome einer Erkältung verspüren, dür-
fen nicht teilnehmen.

Tagesordnung

TOP Tagesordnungspunkt 
1 Genehmigung des Protokolls vom 09.12.2020
2 Bekanntgabe der nichtöffentlich gefassten Beschlüsse 

aus der Sitzung vom 09.12.2020
3 Haushaltsplan 2021 der Gemeinde Eisingen und Wirt-

schaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
-Beratung-

4 Bauangelegenheiten
4.1  Baugesuch zur Errichtung von 2 Dachgauben, 

Flst.Nr. 8007, Obere Weinbergstraße
4.2  Baugesuch zur Errichtung einer Überdachung, 

Flst.Nr. 848 + 867, Weberstraße
4.3  Kenntnisgabeverfahren Neubau Einfamilienhaus, 

Flst.Nr. 8074, Obere Weinbergstraße 
-Beratung und Beschlussfassung-

5 Erweiterung Parkplatz Birkenwäldchen
-Beratung und Beschlussfassung-

6 Bebauungsplanverfahren „Hölderlinstraße/Weberstraße“
1.  Abwägung der Stellungnahme der frühzeitigen Be-

teiligung gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB
2. Ausweitung des Geltungsbereiches
3.  Offenlage gem. § 3 (2) BauGB und Beteiligung 

gem. § 4 (2) BauGB 
-erneute Beschlussfassung-

7 Annahme von Spenden 
-Beratung und Beschlussfassung-

8 Bekanntgaben

Zu der öffentlichen Sitzung ist die gesamte Einwohnerschaft 
sehr herzlich eingeladen.
gez. Thomas Karst
Bürgermeister

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde
Eisingen

Herzliche Einladung zu folgenden ONLINE-GOTTESDIENSTEN:
Sonntag, 24. Januar 2021 - 3. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Gottesdienst
Predigt: Pfr. Wolfram Stober

Sonntag, 31. Januar 2021 - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
(Bibelsonntag)
10:00 Uhr 135° Gottesdienst
Predigt: Jugendreferent Conny Vehrs
Hinweise:
!!!Aufgrund der aktuellen CORONA-Schutzbedingungen fin-
det bis auf Weiteres keine Bibelstunde des CVJM und keine 
Frauengymnastik statt!!!
Besuchsdienst/Austräger
Wer kann bitte den Besuchsdienst übernehmen gerne auch 
nur eine Straße?
In der Mulde, Hölderlinstraße, Weberstraße, 
Buchenweg, Erlenweg, Eichenweg
Mittlere Waldparkstr. 8, 12, 12A, 16, 16A, 16B
Untere Waldparkstr. 1
Wochenspruch:       
Es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden 
und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes. 
 (13,29) Lukas

Evang. Kirchengemeinde Eisingen
Postfach 1151, 75237 Eisingen

Pforzheimer Str. 7, 75239 Eisingen
Telefon: 07232-38 32 45, Fax: 07232-38 32 46

E-Mail: eisingen@kbz.ekiba.de

Öffnungszeiten vom Pfarrbüro
dienstags bis freitags von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Kasualvertretung für Beerdigungen und Seelsorge hat
vom 18. - 24. Januar 2021

Pfarrer Andreas Klett-Kazenwadel, Telefon: 07231-89170
vom 25. - 31. Januar 2021

Pfarrer Oliver Elsässer, Telefon: 07232-2340
Vakanzvertretung hat

Pfarrer Wolfram Stober aus Karlsruhe,
Telefon: 0721-68067290 oder Mobil: 0170-3059022

Kirchengemeinderat: kgr@kirche—eisingen.de
Homepage: www.kirche-eisingen.de

VR Bank Enz plus eG / IBAN: DE40 6669 2300 0010 6166 03 
/ BIC: GENODE61WIR

Kämpfelbachtal
Katholische Kirchengemeinde

Katholische Kirchengemeinde Kämpfelbachtal
Mitteilungen für die Orte Eisingen, Ispringen, Kämpfelbach, 
Königsbach-Stein und Remchingen
Liebe Schwestern und Brüder,
aufgrund der sich kaum veränderten Corona-Situation hat 
unser Pfarrgemeinderat in seiner Sitzung vom 14.01.2021 
beschlossen, weiterhin keine Präsenzgottesdienste zunächst 
einmal bis Ende Februar 2021 in unserer Seelsorgeeinheit 
Kämpfelbachtal anzubieten.
Sie können aber per Livestream die Gottesdienste an allen 
Sonntagen im Januar und Februar 2021 jeweils um 10.30 
Uhr verfolgen! (Siehe unsere Homepage.)
Die in der Woche vom 24.01.2021 bis 31.01.2021 geplante 
51. Steiner Ökumenische Gemeindewoche kann aufgrund 
der derzeitigen Situation in Verbindung mit der Corona Pan-
demie nicht stattfinden.
Aktuelle Änderungen werden wir auf unserer Homepage 
veröffentlichen
So wollen wir uns alle mit den Worten des Psalmisten Gott 
anvertrauen: „Zeige mir, Herr, deine Wege, lehre mich deine 
Pfade! Führe mich in deiner Treue und lehre mich; denn du bist 
der Gott meines Heiles. Auf dich hoffe ich allezeit. Denk an dein 
Erbarmen, Herr, und an die Taten deiner Huld; denn sie beste-
hen seit Ewigkeit.“ (Psalm 25, 4 -6)
Herzliche Grüße und eine gesegnete Zeit wünscht Euch allen
Euer Pfarrer
Thomas Ottmar Kuhn, Pfr.
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 75236 Kämpfelbach
Telefon: 07231 139490 *, Telefax: 07231 1394929
E-Mail: info@kath-kaempfelbachtal.de
Homepage: www.kath-kaempfelbachtal.de
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Das Pfarrbüro ist telefonisch zu erreichen:
Dienstag: 9:00 - 11.30 Uhr, 16.00 - 17.30 Uhr
Freitag: 9:00 - 11.00 Uhr
Notfalltelefon: 0171 2378622
Für Sterbe- und seelsorgerische Notfälle steht Ihnen diese 
Rufnummer rund um die Uhr zur Verfügung.

Neuapostolische Kirche
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr wird ein Videogottesdienst 
unter www.youtube.com/c/NAKSueddeutschland angeboten. 
Die Videogottesdienste können auch unter der Telefonnum-
mer 069/201744299 angehört werden.
In unserer Kirche in Eisingen finden zur Zeit keine Präsenz-
gottesdienste statt.
Weitere Auskünfte erteilt der Gemeindevorsteher Volker 
Stahl, Telefon: 07231/358595. Informationen über die Neua-
postolische Kirche Süddeutschland im Internet: http://www.
nak-sued.de.

Soziale Dienste

Diakoniestation                                           e.V.
Diakoniestation für Königsbach Stein Eisingen

Diakoniestation für Königsbach, Stein, Eisingen
Sitz: Goethestraße 4, 75203 Königsbach-Stein für Königsbach-
Stein und Eisingen:  
•	 Kranken- und Altenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Dienste
•	 Nachbarschaftshilfe  
•	 Demenzgruppe „Vergissmeinnicht“
Tel.: +49 7232 31338-0
Fax: +49 7232 31338-19
Geschäftsführung: Thomas Grüninger
Beratung und Pflegedienstleitung: Klaus Mann
Einsatzleitung Hauswirtschaftliche Dienste: Odette Kraus
Einsatzleitung Nachbarschaftshilfe: Sandra Eisele

Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
Remchingen, Königsbach-Stein und Eisingen

Beratungsstelle für Hilfen im Alter Remchingen, Königs-
bach-Stein und Eisingen
Die Beratungsstelle für Hilfen im Alter bietet älteren Men-
schen und Angehörigen Hilfe und Beratung an.
Wir beraten umfassend über Unterstützungsangebote, sozial-
rechtliche und finanzielle Hilfen (Pflegeversicherung/Sozialhil-
fe u. a.) sowie über ambulante, teilstationäre und stationäre 
Angebote. Unser Ziel ist es, ältere Menschen zu unterstüt-
zen, damit sie trotz Hilfe und Pflegebedürftigkeit ein weitge-
hend selbstständiges Leben führen können und Angehörige 
bei der Pflege und Betreuung zu entlasten.
Die Beratung ist kostenlos. Die Inhalte der Gespräche wer-
den vertraulich behandelt.
Bei Bedarf führen wir auch gerne Hausbesuche durch.
Gabriele Klein, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Diakonisches 
Werk der Evangelischen Kirchenbezirke im Enzkreis, Linden-
str. 93, 75175 Pforzheim
Tel. 07231 9170-13, E-Mail: klein@diakonie-enzkreis.de

Diakonisches Werk der 
Ev. Kirchenbezirke im Enzkreis

Diakonisches Werk der Ev. Kirchenbezirke im Enzkreis
•	 Kirchliche Sozialarbeit
•	 Mütter-/Mutter-Kind-Kuren
•	 Sozialpsychiatrischer Dienst

•	 Beratungsstelle für Hilfen im Alter
Lindenstr. 93, 75175 Pforzheim
Tel. 07231 9170-0, Fax: 07231 9170-12
E-Mail: pforzheim@diakonie-enzkreis.de

Hospiz
Westlicher Enzkreis e.V.
Verein für Lebensbeistand und Sterbebegleitung
Der ambulante Hospizdienst ist nach wie vor von 08.00 - 
18.00 Uhr telefonisch für Sie erreichbar, auf Wunsch auch 
im persönlichen Gespräch in unseren Geschäftsräumen oder 
bei Ihnen zu Hause.
So erreichen Sie den ambulanten Hospizdienst Westlicher 
Enzkreis:
Koordination, Einsatzleitung, Palliative Beratung: 
07236 279 9897
Verwaltung: 07236 279 99 10
Adresse: 75210 Keltern-Ellmendingen, Ettlinger Str. 15 
(Eingang Römerstraße)
Email: info@hospizdienst-westlicher-enzkreis.de
Homepage: http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de
Spendenkonten: 
VR Bank Enz plus e.G. I
BAN: DE94 6669 2300 0020 1160 05 BIC: GENODE61WIR
Sparkasse Pforzheim-Calw 
IBAN: DE19 6665 0085 0000 9652 00 BIC: PZHSDE66XXX

Sterneninsel - ambulanter 
Kinder- und Jugendhospizdienst

Sterneninsel - ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
Pforzheim & Enzk reis 
Wittelsbacherstraße 18
75177 Pforzheim
Fon: 07231 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungs-
stelle für Alkohol- und Medikamentenprobleme

Arbeitskreis Leben Pforzheim und Region –
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr
Im bwlv-Zentrum Pforzheim
Haus der seelischen Gesundheit – Lore Perls
Luisenstraße 54 - 56
75172 Pforzheim
Tel.: (07231) 139408-0
Fax: (07231) 139408-99
ANLAUFSTELLE, Hilfe in Lebenskrisen
und bei Suizid-Gefahr
Telefon: 0171 80 25 110
Tägliche Bereitschaft
Psychosoziale Krebsberatungsstelle für Betroffene und An-
gehörige
Einzel-, Paar- oder Familiengespräche und fachlich geleitete 
Gesprächs– und Entspannungsgruppen
Kanzlerstraße 2-6
75175 Pforzheim
Tel.: 07231 969 8900
Aktuelle Termine unter:
www.kbs-pforzheim.de

DemenzZentrum westlicher Enzkreis

Beratung rund um das Thema Pflege für alle Altersgruppen 
Iris Paffrath, Carolin Bauer
San-Biagio-Platani Platz 6, 75196 Remchingen
Telefon 07231 3085030; E-Mail: psp@enzkreis.de
Sprechzeiten Mo. - Fr. 09:00 - 13:00 Uhr und 
Do. 15:00 - 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
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bekämpft. „Eine Reform der Minijobs ist überfällig“, lautet 
das Fazit von DIW-Studienautor Markus M. Grabka. 
Prekäre Beschäftigungen wie Minijobs sind auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt weit verbreitet. Für 19 Prozent aller Ar-
beitsplätze sind Tarifbindung, Lohnfortzahlung im Krankheits-
fall, Urlaubsanspruch, Rentenversicherungspflicht, reguläre 
Arbeitszeiten oder Mindestlohn alles andere als selbstver-
ständlich. Insbesondere die Sozialversicherungspflicht wird 
mit Minijobs ausgehöhlt. 

Schutzwall nötig
Die Forderung aus Teilen der Unionsparteien, die Minijob-
Verdienstgrenze von 450 auf 600 Euro anzuheben, lehnt der 
Sozialverband VdK deshalb vehement ab. Damit würden 
500 000 Menschen aus der Sozialversicherungspflicht fallen. 
Das DIW schlägt eine Absenkung der Schwelle auf 300 Euro 
vor. Der VdK fordert in jedem Fall eine Sozialversicherungs-
pflicht vom ersten Euro an: als kleinen Beitrag gegen Willkür 
und für mehr soziale Absicherung.
„Die Rente muss zum Leben reichen. Die Niedriglohnpolitik 
der letzten Jahrzehnte muss endlich ein Ende haben. Denn 
sie führt immer mehr Menschen in die Altersarmut, wie die 
jetzige Krise zeigt“, sagt VdK-Präsidentin Verena Bentele. 
Minijobs hätten die Armut Älterer bisher oft kaschiert, die 
ihre geringe Rente auf diese Weise aufbessern. Ohne Zu-
satzverdienst sind viele jetzt mit der Miete im Rückstand 
oder müssen um Lebensmittelspenden bitten. 
Dr. Bettina Schubarth
(Quelle: VdK-Zeitung)
Ansprechpartner in Eisingen:
Rosalinde Grimm 07232 / 800 20
Sieglinde Lukas-van Rieth: 07232 / 81781
VdK-Kreisgeschäftsstelle Pforzheim-Enzkreis 07231 / 155 42 57
Bissinger Straße 8
75172 Pforzheim
Öffnungszeiten: 
Mo., 14:00 - 17:00 Uhr und Mi., 9:00 - 12:30 Uhr.
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung und unter Ein-
haltung der Hygienevorschriften.
VdK SRgGmbH Servicestelle Pforzheim 07231 / 56 61 89 0
Bissinger Straße 10 a
75172 Pforzheim
Öffnungszeiten:
Mi., 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Do., 8:00 - 12:00 Uhr.
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung und unter Ein-
haltung der Hygienevorschriften.

Enzkreis
Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Ende Januar: Straßenverkehrs- und  
Ordnungsamt des Enzkreises zieht in die  
Zerrennerstraße
ENZKREIS. Am 26. Januar wird das Straßenverkehrs- und 
Ordnungsamt des Enzkreises von der Luisen- in die Zer-
rennerstraße in Pforzheim ziehen. Fünf Jahre war das Amt 
im Gebäude der Agentur für Arbeit untergebracht; diese hat 
nun jedoch Eigenbedarf angemeldet. Neuer Standort für die 
Straßenverkehrs-, die Bußgeld- und die Kreispolizei-Behörde 
mit den Bereichen Waffenrecht, Gaststätten- und Gewerbe-
recht wird die ehemalige „Wohnfabrik“ in Pforzheim neben 
der Volkshochschule.
Wegen des Umzugs selbst und der notwendigen Vorberei-
tung und der Nacharbeiten bleiben die genannten Bereiche 
von Montag, 25. bis Mittwoch, 27. Januar geschlossen. Ab 
Donnerstag, 28. Januar, sind dann alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter am neuen Standort in der Zerrennerstraße 25 
anzufinden – allerdings wie bisher nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung. Telefonisch werden die Beschäftigten wäh-
rend der Umzugstage nur eingeschränkt erreichbar sein. Die 
Telefonnummern bleiben jedoch gleich.

Beratung rund um das Thema Demenz, Gesprächskreis für 
Angehörige
San-Biagio-Platani Platz 6, 75196 Remchingen
Termin nach telefonischer Vereinbarung unter 07231 3085033
E-Mail: demenzzentrum@enzkreis.de

Beratungsstelle für Mädchen
und Jungen zum Schutz vor
sexueller Gewalt
Pforzheim-Enzkreis

Beratungsstelle für Mädchen und Jungen zum Schutz vor 
sexueller Gewalt Pforzheim-Enzkreis 
Hohenzollernstraße 34, 75177 Pforzheim
Tel: 07231 353434
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
Unsere Telefonzeiten:
montags, donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie donnerstags von 
16.00 bis 18.00 Uhr.

KISTE

Hilfen für Kinder und Jugendliche 
Hilfen für Kinder und Jugendliche psychisch und suchtkranker 
Eltern und Kinder mit Gewalterfahrung
Kontaktadresse: Hohenzollenstr. 34, 75177 Pforzheim, 
Telefon Nr. 07231-308 70

Caritasverband e.V. Pforzheim

Frühe Hilfen des Caritasverbandes e.V. Pforzheim für den 
Enzkreis
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ Heil-
pädagogische und Psychosoziale Begleitung.
Wir bieten Unterstützung für Familien mit Kindern unter drei 
Jahren.
Kontakt: 07231-128 844
Email: fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de

Aus dem Vereinsleben

VdK Ortsverband Eisingen

Der Sozialverband VdK, OV Eisingen informiert:
Minijobs machen arm
Geringfügig Beschäftigte verlieren in der Krise am deut-
lichsten
Dass „flexibel“ ein anderes Wort für „unsicher“ ist, müssen 
in Corona-Zeiten viele Menschen bitter lernen. Minijobber 
sind die größten Verliererinnen und Verlierer auf dem Arbeits-
markt. Dies ergab eine Studie des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung (DIW). Der Sozialverband VdK fordert, 
den prekären Arbeitsmarkt generell einzudämmen.
Hotels, Restaurants, Konzert- und Messehallen: Überall gin-
gen coronabedingt die Rollläden herunter. Wer das Glück 
eines sozialversicherungspflichtigen Vertrags hat, bekommt 
in der Zeit des Stillstands immerhin Kurzarbeitergeld. Doch 
eine große Schar an Beschäftigten steht ohne Job und An-
spruch vor der Tür.
850 000 Minijobber haben laut DIW schon ihre Beschäf-
tigung verloren. Das ist ein Minus von zwölf Prozent im 
Vergleich der Junimonate 2019 und 2020. Der Rückgang 
fester Arbeitsplätze wird für denselben Zeitraum mit nur 0,2 
Prozent beziffert, das entspricht 63 000 Personen. 
Das politische Versprechen aus dem Jahr 2003, Minijobs 
würden in normale Beschäftigung führen, hat sich nicht 
einmal in der Phase des größten Wirtschaftswachstums be-
wahrheitet. So wird weder Einkommens- noch Altersarmut 
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Waage der Deponie Hamberg in Maulbronn am 
22. und 25. Januar wegen Wartungsarbeiten 
und Eichung außer Betrieb
MAULBRONN/ENZKREIS. Am Freitag, 22. Januar, und am 
Montag, 25. Januar, wird die Waage der Deponie Hamberg 
in Maulbronn gewartet und geeicht. Aus diesem Grund kön-
nen an den beiden genannten Tagen keine Lieferfahrzeuge 
verwogen und somit auch nicht entladen werden. Abfälle 
für den Recyclinghof, die nicht gewogen werden müssen, 
können zu den bekannten Öffnungszeiten angeliefert werden.
Aufgrund der einspurigen Verkehrsführung im Einfahrtsbe-
reich der Deponie muss an den beiden Tagen mit Behinde-
rungen gerechnet werden. (enz)

Entsorgungsfirma SUEZ aus Knittlingen  
informiert
Corona macht‘s nötig: Müllabfuhr ab 6 Uhr
ENZKREIS. Corona macht´s nötig: Die Abfallabfuhr muss nun 
auch in Wohngebieten schon um 6 Uhr beginnen. Zu dieser 
Maßnahme sieht sich die Entsorgungsfirma SUEZ aus Knitt-
lingen, die alle Abfalltonnen im Enzkreis leert, aufgrund der 
derzeitigen Situation gezwungen. „Durch eine Ausweitung 
und eine damit zwangsläufig verbundene Entzerrung der 
Arbeitszeit kann der persönliche Kontakt unter den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Entsorgungsunternehmens 
weitestgehend minimiert werden. So wird das Risiko einer 
Corona-Infektion und eines damit einhergehenden Personal-
ausfalls möglichst gering gehalten“, erläutert der Leiter des 
Amts für Abfallwirtschaft beim Landratsamt Enzkreis, Alex-
ander Pfeiffer, die Hintergründe.  
Er hofft hierfür auf das Verständnis der Bevölkerung und 
bittet, die Maßnahme durch das rechtzeitige Bereitstellen der 
Mülltonnen zu unterstützen, gerade auch in reinen Wohnge-
bieten. Pfeiffer verweist in diesem Zusammenhang auch auf 
die Regelung in der Abfallwirtschaftssatzung des Enzkreises, 
wonach die Behälter am Abfuhrtag ohnehin bereits um 6 
Uhr bereitgestellt sein sollen. Bisher wurde in Wohngebieten 
- soweit es mit einer nachhaltigen und ressourcenschonen-
den Tour vereinbar war - mit der Leerung immer später 
begonnen.
In der weiterhin angespannten Situation ist die Aufrechter-
haltung einer geregelten und regelmäßigen Sammlung von 
Hausmüll und der damit verbundenen Beseitigung der Abfäl-
le in den Augen von Pfeiffer sehr wichtig. Er bittet deshalb 
um Nachsicht, „wenn es eben mal schon kurz nach 6 Uhr 
morgens vor dem Haus rumpelt und schäppert“.
Wer Fragen rund um das Thema Abfall hat, kann sich unter 
Telefon 07231 354838 an die Abfallberatung wenden.
(enz)

Startschuss für Kreisimpfzentrum in  
Mönsheim am 22. Januar - Terminvergabe ab 
sofort möglich
Ab sofort können nicht nur bei den Zentralen Impfzentren 
des Landes (kurz: ZIZ), sondern auch in den Kreisimpfzent-
ren (KIZ) Termine vereinbart werden. KIZ gibt es in der Ap-
penberg-Sporthalle in Mönsheim und in der St. Maur-Halle in 
Pforzheim. Bürgerinnen und Bürger aus dem Enzkreis kön-
nen jedoch weiterhin im ZIZ oder in einem der umliegenden 
KIZ einen Impftermin vereinbaren, zum Beispiel in Karlsruhe, 
Ludwigsburg oder Sulzfeld. Der Impfstoff wird in den ersten 
Wochen nur sehr eingeschränkt zur Verfügung stehen; ent-
sprechend wenige Termine sind derzeit freigeschaltet.

Wer ist derzeit impfberechtigt?
Die Bundesregierung hat festgelegt, wer zuerst geimpft wer-
den soll: Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben 
sowie Menschen, die in stationären Einrichtungen behandelt, 
betreut oder gepflegt werden oder dort tätig sind sowie Per-
sonen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste regelmäßig 
ältere oder pflegebedürftige Menschen betreuen.
Der Grund: Wer in einem Alten- und Pflegeheim lebt, hat 
ein um ein Vielfaches höheres Risiko, sich mit SARS-CoV-2 
zu infizieren. Eine detaillierte Auflistung der derzeit bevorzugt 

geimpften Personengruppen findet sich auf der Homepage 
des Robert-Koch-Institutes unter www.rki.de.

Wie funktioniert die Terminvereinbarung genau?
Termine für die Erst- und Zweitimpfung können ausschließ-
lich zentral vereinbart werden: online auf der zentralen Platt-
form www.impfterminservice.de, über die App 116117 oder 
telefonisch unter der bundesweiten Nummer 116117. Es ist 
nicht möglich, direkt im KIZ in Mönsheim oder beim Land-
ratsamt einen Termin auszumachen.
Der Grund: Es soll ein gerechter Zugang für alle Bürgerinnen 
und Bürger in Baden-Württemberg garantiert werden. Zudem 
sind die Termine immer davon abhängig, wie viel Impfstoff 
zur Verfügung steht – und den liefert das Land.
Landrat Bastian Rosenau bittet um Verständnis und Geduld: 
„Wir sind optimistisch, dass bald ausreichend Impfstoff vor-
handen ist und in absehbarer Zeit jede und jeder geimpft 
werden kann, die oder der das möchte.“

Wie haben die KIZ geöffnet?
Unterschiedlich. Das KIZ in Mönsheim wird an 7 Tagen in 
der Woche geöffnet sein, in der Anfangszeit allerdings auf-
grund der geringen verfügbaren Impfstoffmenge nur von 14 
bis 17 Uhr. Mit Steigerung der verfügbaren Impfstoff-Menge 
werden die Öffnungszeiten und die Anzahl der vergebenen 
Termine erhöht. In jedem Fall darf das KIZ nur betreten, wer 
einen Termin hat.

Was kostet die Impfung im KIZ?
Die Impfung ist kostenlos, unabhängig vom Versicherungs-
status. Die Kosten werden vom Bund übernommen.

Was muss ich zur Impfung mitbringen?
Impfpass, Krankenversichertenkarte (sofern vorhanden), Aus-
weisdokumente (wichtig z.B. für den Nachweis des Alters), 
dazu eventuell eine Impfberechtigung (Bescheinigung des 
Arztes bzw. Arbeitgebers) und eine ärztliche Bescheinigung 
über etwaige Vorerkrankungen. Wer möchte, kann schon 
vorher auf der Homepage des Enzkreises unter www.enz-
kreis.de/Kreisimpfzentrum das Aufklärungsmerkblatt durch-
lesen, die Impfeinwilligung ausfüllen und ausgedruckt zum 
Impftermin mitbringen.

Wie läuft das Impfen im KIZ ab?
Beim Betreten der Halle werden die Anmeldung geprüft, der 
Gesundheitszustand abgefragt und die Temperatur gemes-
sen, um zu gewährleisten, dass keine Kranken den Impf-
bereich betreten. Impfwillige dürfen bei Bedarf von maximal 
einer Person begleitet werden.
Am Registrierungsschalter werden die Personalien und die 
Impfberechtigung geprüft sowie diverse Unterlagen ausgege-
ben, soweit sie nicht bereits ausgefüllt mitgebracht werden.
Im sich anschließenden Wartebereich wird ein Film über die 
Impfung gezeigt, ehe das Aufklärungsgespräch mit einem 
Arzt / einer Ärztin erfolgt. Erst danach geht es zur eigentli-
chen Impfung. Danach sollen die Geimpften noch rund 15 
Minuten im Wartebereich verweilen, um mögliche Reaktionen 
beobachten zu können. Im Bedarfsfall kann ein Sanitäts-
dienst sofort eingreifen.
Am Checkout-Schalter wird vermerkt, dass die Impfung 
durchgeführt wurde.

Welche Regeln sind im KIZ zu beachten?
Es gelten die allgemeinen Hygieneregeln, vor allem das 
Abstandhalten. Die gekennzeichneten Laufwege müssen ein-
gehalten und während des gesamten Aufenthalts ein Mund-
Nasen-Schutz getragen werden, der am Eingang des KIZ 
ausgegeben wird. Haustiere dürfen nicht in die Halle mitge-
bracht werden.

Wie lange wird das KIZ in Betrieb sein?
Die Kommunalen Impfzentren werden mindestens bis zum 
30.06.2021 in Betrieb sein. Danach notwendige Impfungen 
sollen dann von den Hausärzten übernommen werden.

Weitere Informationen
Alles Wissenswerte zu den Impfzentren und zum Impfen 
allgemein findet sich auf der Homepage des Enzkreises un-
ter www.enzkreis.de/Kreisimpfzentrum. Wer Fragen hat, kann 
sich auch an die Hotline unter 07231 308-6850 oder per 
Mail an corona@enzkreis.de wenden.
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Startschuss für Kreisimpfzentrum in  
Mönsheim am 22. Januar - Mobiles Impfteam 
ist ebenfalls im Einsatz
ENZKREIS. Ab sofort können nicht nur bei den Zentralen 
Impfzentren des Landes (kurz: ZIZ), sondern auch in den 
Kreisimpfzentren (KIZ) Termine vereinbart werden. KIZ gibt es 
unter anderem in der Appenberg-Sporthalle in Mönsheim und 
in der St. Maur-Halle in Pforzheim. Der Impfstoff wird in den 
ersten Wochen nur sehr eingeschränkt zur Verfügung stehen; 
entsprechend wenige Termine sind derzeit freigeschaltet.
Was hat es mit den Mobilen Impfteams (kurz: MIT) auf sich?
Jedem KIZ sind Mobile Impfteams angegliedert. Sie sollen 
sogenannte vulnerable (also besonders gefährdete)
Bevölkerungsgruppen vor Ort impfen, zum Beispiel in Alten- 
und Pflegeheimen. Jedes Team besteht aus einem Arzt, einer 
medizinischen Fachangestellten, einer Verwaltungskraft und 
einem Fahrer, der von einer Hilfsorganisation gestellt wird.
Der Enzkreis wird mit dem Start des KIZ am 22. Januar 
auch ein MIT zur Impfung in Alten- und Pflegeheime ent-
senden. Allein im Enzkreis gibt es davon 27, in denen rund 
1.800 Menschen leben.
Sobald mehr Impfstoff zur Verfügung steht, wird ein zweites 
MIT eingesetzt.
Kann mich ein MIT zu Hause impfen?
Das ist derzeit noch nicht möglich. Da die Menschen in Al-
ten- und Pflegeheimen ein um ein Vielfaches höheres Risiko 
haben, sich mit SARS-CoV-2 zu infizieren, sollen sich die 
MIT zunächst um diesen Personenkreis kümmern.
Vor allem aber stellen aufsuchende Impfkonzepte besondere 
Anforderungen an Ausstattung und Logistik. Insbesondere muss 
eine durchgehende Kühlung des Impfstoffs garantiert werden.
Allerdings ist vorgesehen, dass die Mobilen Impfteams auch 
in ambulanten Wohnformen wie betreutem Wohnen impfen 
können, wenn sie in einer stationären Pflegeeinrichtung, die 
sich im gleichen Gebäudekomplex befindet, impfen.
Wie komme ich, wenn ich einen Termin habe, zum KIZ?
Das Kreisimpfzentrum ist an allen Ortseingängen der Ge-
meinde Mönsheim sowie an der Autobahn-Anschlussstelle 
Heimsheim ausgeschildert. Mit dem ÖPNV ist das Impfzen-
trum gut erreichbar.
Derzeit wird überlegt, wie mobilitätseingeschränkte Men-
schen zu den KIZ kommen können. In einigen Gemeinden 
haben sich dafür ehrenamtliche Gruppen gebildet, die ei-
nen Fahrdienst anbieten. Bei mobilitätseingeschränkten Men-
schen, insbesondere mit einem Schwerbehindertenausweis 
„aG“, „Bl“ oder „H“, werden voraussichtlich die Kranken-
kassen die Kosten für ein Taxi übernehmen. Für stark ein-
geschränkte Menschen kommt auch ein Krankentransport 
wie zum Arzt- oder Facharztbesuch infrage. Zum Nachweis 
des medizinisch erforderlichen Transportmittels bedarf es in 
jedem Fall einer entsprechenden Verordnung der behandeln-
den Arztpraxis.
Weitere Informationen
Alles Wissenswerte zu den Impfzentren und zum Impfen all-
gemein findet sich auf der Homepage des Enzkreises unter
www.enzkreis.de/corona. Wer Fragen hat, kann sich auch an 
die Hotline unter 07231 308-6850 oder per Mail an
corona@enzkreis.de wenden.
(enz)

Mitteilungen anderer Behörden

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Kontaktlose Teilnahme über das Internet und Telefon 
möglich
Am 11. Januar startet der Mikrozensus 2021. Das Statisti-
sche Landesamt Baden-Württemberg bittet hierfür alle aus-
gewählten Haushalte um Unterstützung bei der Durchführung 
der größten jährlichen Haushaltserhebung in Deutschland. 
Über das ganze Jahr 2021 hinweg werden in mehr als 900 
Gemeinden rund 55.000 in einer Stichprobe ausgewählte 
Haushalte in Baden-Württemberg zu ihren Lebensverhältnis-
sen befragt. Dies sind rund ein Prozent der insgesamt rund 
5,3 Millionen Haushalte im Südwesten. Das Statistische Lan-
desamt wird bei der Durchführung des Mikrozensus durch 
Erhebungsbeauftragte unterstützt.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine wichtige Infor-
mationsquelle zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen der 
Menschen. Dabei geht es beispielsweise um Fragestellungen 
in welchen Familienkonstellationen Menschen leben, welche 
Bildungsabschlüsse von der Bevölkerung erworben wurden 
oder um Belange, welche die Gesundheit der Menschen 
betreffen.

Was ist der Mikrozensus?
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung bei 
jährlich einem Prozent der Haushalte. Die Ergebnisse die-
nen als Grundlage für politische, wirtschaftliche und soziale 
Entscheidungen von Bund und Ländern. Sie stehen auch 
der Wissenschaft, der Presse und interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung. Über 1.000 Haushalte werden 
pro Woche befragt. Die Angaben beziehen sich dann jeweils 
auf eine vorab bestimmte feste Berichtswoche. Die erteilten 
Auskünfte der Haushalte sind die Grundlage für Meldungen 
wie »Abhängigkeit der Frauen von den Einkünften der Ange-
hörigen gesunken« und »Die meisten Zuwanderungen nach 
Baden-Württemberg erfolgen aus EU-28-Staaten«.
Für den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte von Men-
schen im Rentenalter, von Studierenden sowie von Erwerbs-
losen genauso wichtig wie die Angaben von Angestellten 
oder Selbstständigen. Gerade in Zeiten der Corona-Pande-
mie, die wirtschaftliche und soziale Veränderungen auslöst, 
ist der Mikrozensus von Bedeutung. Die Auskünfte der aus-
kunftspflichtigen Haushalte helfen, die aktuelle Lage der Be-
völkerung in Baden-Württemberg abzubilden. Durch die Teil-
nahme am Mikrozensus tragen die Haushalte beispielsweise 
dazu bei, zu ermitteln, welche Auswirkungen die Pandemie 
selbst sowie die Maßnahmen zu ihrer Eindämmung auf die 
Erwerbstätigkeit sowie das Einkommen der unterschiedlichen 
Bevölkerungsgruppen in Baden-Württemberg haben.
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozi-
alen Lage der Bevölkerung sowie den seit 1968 erhobenen 
Fragen der EU-weit durchgeführten Erhebung zur Arbeits-
marktbeteiligung werden seit 2020 zusätzlich Fragen der 
ebenfalls EU-weit durchgeführten Befragung zu Einkommen 
und Lebensbedingungen (englisch: Statistics on Income and 
Living Conditions, SILC) gestellt. Ab dem Jahr 2021 wird 
das Frageprogramm des Mikrozensus um die ebenfalls EU-
weit durchgeführte Erhebung zur Internetnutzung in privaten 
Haushalten (IKT) ergänzt.

Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden zunächst 
Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Für die Ermittlung der 
Namen der Haushalte in den Gebäuden setzt das Statisti-
sche Landesamt vor Ort auch Erhebungsbeauftragte ein. Die 
Erhebungsbeauftragten können sich bei der Namensermitt-
lung mittels eines Ausweises als Beauftragte des Statisti-
schen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. Für die 
zufällig ausgewählten Haushalte besteht Auskunftspflicht. Sie 
werden innerhalb von maximal fünf aufeinander folgenden 
Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkasten ein Anschrei-
ben des Statistischen Landesamtes Baden-Württembergs 
vor. Darin sind meist die Zugangsdaten für die Meldung über 
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das Internet enthalten. Alternativ wird das Schreiben von 
einem Erhebungsbeauftragten versandt oder eingeworfen 
und enthält die Bitte, mit diesem Kontakt für ein Interview 
am Telefon aufzunehmen. Aufgrund der Corona-Pandemie 
können Interviews vor Ort mit den Erhebungsbeauftragten, 
wie bis 2020 üblich, aktuell nicht stattfinden. Die Auskünfte 
können für alle Haushaltsmitglieder von einer volljährigen 
Person erteilt werden.
Die Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungs-
beauftragten ist für die Haushalte die einfachste und zeit-
sparendste Form der Auskunftserteilung. Alternativ haben 
diese auch die Möglichkeit, den Fragebogen via Onlinefor-
mular oder in Papierform selbst auszufüllen. Vor allem für 
Auskunftspflichtige die keinen Zugang zum Internet haben, 
bietet das Statistische Landesamt auch Telefoninterviews mit 
Mitarbeitenden des Amtes an.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhal-
tung und dem Datenschutz und werden weder an Dritte 
weitergegeben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt werden die 
Erhebungsmerkmale getrennt von den personenbezogenen 
Hilfsmerkmalen gespeichert. Im weiteren Verlauf werden die 
Daten anonymisiert und zu aggregierten Landes- und Regi-
onalergebnissen weiterverarbeitet.
Weitere Informationen:
Erhebungsportal/Mikrozensus
Ergebnisse des Mikrozensus Baden-Württemberg
Kontakt
Pressestelle
Tel.: +49 711 641-2451
E-Mail: Pressestelle
Fachliche Rückfragen
Claudia Kuhnke
Tel.: +49 711 641-2099
E-Mail: Claudia Kuhnke
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt  
Baden-Württemberg.
URI: http://www.statistik-bw.de/Presse/Pressemitteilun-
gen/2021001

Aus den Nachbargemeinden

Fritz-Erler-Schule informiert

Sehr geehrte Damen und Herren, wir möchten Sie über 
folgende Veranstaltung an der Fritz-Erler-Schule informieren:
Die Fritz-Erler-Schule führt am Freitag, 29.01.2021, ihren jähr-
lichen Infotag durch, um ihr kaufmännisches Unterrichtsprofil 
rund um Abitur und berufliche Bildung allen interessierten 
Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern vorzustellen.
Aufgrund der aktuellen Situation wird der Infotag in diesem 
Jahr als Online-Veranstaltung stattfinden. Über zahlreiche 
Videokonferenzen erhalten Sie von 16:00 bis 20:00 Uhr Ein-
blicke in das Angebot der verschiedenen Schularten: Inter-
essante Kurzvorträge und fachkundige Beratungen der Lehr-
kräfte aus den Bereichen der zweijährigen Berufsfachschule 
für Wirtschaft, des sechsjährigen Wirtschaftsgymnasiums, 
des dreijährigen Wirtschaftsgymnasiums sowie der kaufmän-
nischen Berufsschule zu Aufnahmevoraussetzungen, Anmel-
demodalitäten, Inhalten und Abschlüssen werden angeboten.
Teilnehmen können Sie direkt ohne vorherige Anmeldung, 
mit Ihrem Handy, Ihrem Tablet oder an Ihrem PC. Wir freuen 
uns, mit Ihnen online ins Gespräch zu kommen.
Weitere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Webseite 
www.fes-pforzheim.de.

Digitale Infoveranstaltungen an der Johanna-
Wittum-Schule 

Online Informationsveranstaltungen statt Präsenzinforma-
tionstag  
Da aufgrund der aktuellen Situation keine Präsenzveranstal-
tungen stattfinden, bieten wir die Möglichkeit sich über die 

Meeting-Plattform jitsi über das Spektrum der weiterführen-
den Schularten und Ausbildungsangebote unserer Schule zu 
informieren. Hierfür finden in der Woche vom 08.02.2021 
bis 12.02.2021 Präsentationen zu den einzelnen Schularten 
statt (siehe unsere Homepage www.johanna-wittum-schule.
de). Alternativ können Sie sich ab dem 08.02.2021 mithilfe 
der hochgeladenen Präsentationen auch selbst über die ein-
zelnen Schularten informieren.  

Online Beratung  
Für eine individuelle Beratung und Fragen rund um Ihre 
Bewerbung haben wir Beratungszeiten bei der Plattform jitsi 
vom 22.02.2021 bis 26.02.2021 für Sie eingerichtet (siehe 
Homepage). 

Bewerbungsfrist für alle Schularten der Johanna-Wittum-
Schule: 01.03.2021 
Johanna-Wittum-Schule, Kaulbachstr. 34 in Pforzheim, 
www.johanna-wittum-schule.de 

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

so GeHT‘s

pflege für beanspruchte Hände
Dank der Coronakrise wissen wir nun, wie richtiges Händewa-
schen geht. Die Leidtragenden sind allerdings unsere Hände. 
Apothekerin Sabine Bäumer gibt hilfreiche Tipps für die richtige 
Pflege!

unsere Tipps
1. Die Wahl der Seife kann schon viel ausmachen. Greifen Sie lie-

ber zu einer seifenfreien Waschlotion. Diese ist sanfter zu der 
Haut.

2. Nach dem Händewaschen die Hände gründlich abtrocknen, 
auch zwischen den Fingern. Wasser entzieht unserer Haut 
Feuchtigkeit.

3. Danach die Hände eincremen. Gerade wenn die Temperatu-
ren sinken und die Heizungsluft den Raum durchzieht, freuen 
sich unsere Hände darüber, wenn wir unsere Hände öfter ein-
cremen.

4. Immer eine Handcreme verwenden, die ausschließlich natür-
liche Inhaltsstoffe enthält. Ringelblume, Calendula und She-
abutter ziehen gut in die Haut ein und helfen der Haut, den 
Säureschutzmantel aufrecht zu erhalten.

schön, gepflegte Hände über nacht
Diese Handmaske eignet sich hervorragend dazu, sie vor dem 
Schlafengehen unter Stoffhandschuhen aufzutragen und am 
nächsten Tag sich an schön gepflegten Händen zu erfreuen. Das 
Beste:
Die meisten Zutaten haben sie sicherlich schon im Kühl-
schrank:
3 - 4 EL Quark oder Crème fraiche (ist rückfettend und pflegend)
2 EL Honig (pflegt und desinfiziert)
1/ 2 Zitrone (für den Frischekick)
1 TL Olivenöl (pflegend und regenerierend)
Alle Zutaten miteinander vermischen und auf die Hände auftra-
gen. Stoffhandschuhe überziehen und über Nacht einziehen las-
sen.
Im studio: Sabine Bäumer, Apothekerin
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


